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BRIEF VON PATER MARTIN
MURI] , AN AMMANN

BRUNNER, HELVETO- GALLUS,[KONVENTUAL VON
BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

Gestern habe er von Oberst [Ludwig ] von Roll ein Schreiben er-



21/154

halten , welches er ihm beilege und worin ihn dieser versichere,
sein , Brunners , Anliegen beim Hof [ in Frankreich ] persönlich vor¬
tragen zu wollen . Damit er von Roll , diesem "neuwen grosgunstigen
patron ", seine Zuneigung offenbaren könne , habe er für diesen
einige Verse und ein Anagramm verfasst . Diese hätte er gerne mit
einem Emblem verziert , doch habe er keinen Maler beihandenj zu¬
dem sei auch die Zeit , diesen seinen Plan auszuführen , zu kurz
bemessen . Deshalb möchte er ihn , Zurlauben , um Rat fragen , ob er
die besagten Verse zu Ehren Herrn von Rolls vielleicht drucken
lassen sollte . Zwar sei seine Dichtkunst keineswegs hochstehend,
doch könnte er sich vorstellen , dass sowohl der Oberst als auch
dessen Vater , Schultheiss [Johann II . von Roll ] , an den Versen
Gefallen fänden . Da er vom Obersten eine doppelte Dublone ge¬
schenkt erhalten habe , hoffe er damit den Druck bezahlen zu kön¬

nen . Es schwebe ihm vor , einige Exemplare auf weisse Seide druk-
ken zu lassen . Doch wisse er nicht , wie er vorgehen solle . Er,
Zurlauben , könnte ja "simulieren ", diese Verse von Hptm. [Johann]
Balthasar Honegger , einem andern Hauptmann oder von Oberst von
Roll selber erhalten und sie alsdann dem Herrn Auditor "tamquam
fidellissimo Amico et singulari poetarum Mecaenati " überschickt
zu haben , welcher sie dann habe drucken lassen . Oder es sei zu
überlegen , ob das ganze Vorhaben völlig geheim gehalten werden
sollte . Finde er jedoch , dass sich die ganze Angelegenheit im
Geheimen abspielen sollte , wäre dies wohl am besten dadurch zu
erreichen , wenn er , Brunner , persönlich nach Solothurn gehen
könnte . Die Reiseerlaubnis aber erhalte er am leichtesten , wenn
ihn der Legat [Girolamo Farnese ] mit einem Auftrag nach Solothurn
entsenden wollte . Sicher könnte er , Zurlauben , den Nuntius in
dieser Hinsicht beeinflussen . Doch müsse - würde er doch sonst

in Ungnade fallen - alles sehr geheim vor sich gehen.
Auch bitte er ihn , ihm in Anbetracht "der neüwen Schwagerschafft"
behilflich zu sein , habe doch Hptm. Heinrich I . [Zurlauben ] Anna
Elisabeth Wallier , die ja mit ihm , Brunner , blutsverwandt sei,
die Ehe versprochen.



PS . Es wäre ihm lieb , wenn er mit ihm nur etwa eine Viertelstun¬

de über sein Vorhaben sprechen könnte . Zugleich wäre er dankbar,

wenn er ihm den Brief von Rolls wieder zurückerstatten könnte.

Da er dies alles " propter vulpes Hispanos " in der Nacht und heim¬

lich geschrieben habe , möge er die vielen Korrekturen verzeihen.

In dieser Angelegenheit habe er auch dem Auditor einen Brief ge¬

schrieben.

Original , in teils lat . Sprache , mit Siegelresten
AH 21 , 352 - 353


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

